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VERANSTALTUNGEN / TIPPS

Er freut sich über die zahlrei-
chen positiven Reaktionen auf
sein Buch. Anfragen vom Radio
und von der Zeitung hat Dr.
Reinhold Friedl bereits beant-
wortet. Sein Regional- und Po-
litkrimi „Tödliches Tabu“ ist
vor wenigen Wochen erschie-
nen, und sowohl Presse als auch
Leser schätzen das niedersäch-
sische Lokalkolorit des Elbe-
Weser-Krimis. Nebenbei ist er
nicht nur spannend, sondern
auch amüsant zu lesen. 

Der 57-Jährige war unter an-
derem internationaler Beamter
der Vereinten Nationen (UNE-
SCO) in Genf, Paris und Afri-
ka. In der Genfer Zentrale des
UNO-Hochkommissariats für
Flüchtlinge war er weltweit für
die Bildung und Ausbildung
von Flüchtlingen zuständig. Er
arbeitet noch immer ehrenamt-
lich als Leiter der Regionalstel-
le Nord der Deutschen Stiftung
für UNO-Flüchtlingshilfe e. V.

SoVD-Mitglied mit Politkrimi auf Lesereise in Niedersachsen

Autor Reinhold Friedl möchte Mut machen
Seit dreißig Jahren publiziert er
wissenschaftliche Bücher und
Artikel sowie belletristische
Kurzgeschichten. Mit „Tödli-
ches Tabu“ ist ihm ein beacht-
liches Krimidebüt gelungen,
das eine plausible Handlung
und Figuren mit Herz hat.

Vor zehn Jahren trat Friedl
dem SoVD der Ortsgruppe Ge-
versdorf im Landkreis Cuxha-
ven bei. „Am SoVD schätze ich
besonders das engagierte Ein-
treten für soziale Gerechtigkeit,
aber auch die freundschaftliche
Geselligkeit.“

„Vielleicht“, so der Sozial-
wissenschaftler weiter, „macht
die Vorstellung des Krimis ja
auch anderen SoVD-Mitglie-
dern und Menschen mit Behin-
derung Mut, sich einmal an ei-
ne solche Aufgabe zu wagen.“ 

Friedl ist nun mit seinem Buch
zu Lesungen unterwegs. Gern
liest er auch direkt in SoVD
Ortsgruppen oder Kreisverbän-

Auf Lesereise: Autor und 
SoVD-Mitglied Dr. Reinhold Friedl

Veranstaltung und Ausstellung im SoVD-Haus Hannover

Ohne Barrieren leben
Barrierefreiheit nützt allen Men-

schen, sowohl im öffentlichen als
auch im privaten Raum. Zu diesem
Thema lädt der SoVD Niedersach-
sen zu seiner Veranstaltung „Bar-
riefreiheit in öffentlichen und pri-
vaten Raum“ am 6. 12. 2005 ein.
Zwei Experten werden ihre jewei-
lige Arbeit vorstellen und über Mög-
lichkeiten zur barrierfreien Gestal-
tung informieren: Bernd Skoda, Be-
auftragter für barrierefreies Bauen
im öffentlichen Raum und Peter
Sander, Wohnberater bei der Regi-
on Hannover. Im Rahmen dieser
Veranstaltung findet im Sozialin-
formationszentrum des SoVD-
Hauses eine Vernissage statt: der

Fußballzauber beim SoVD Niedersachsen

„Kaisertour“ kommt nach Hannover
Pflege Demenzkranker

„Mal Pause machen!“
Wer demenzkranke Angehörige

pflegt, muss auch mal Pause ma-
chen. Wie sich die Betreuung trotz-
dem gut organisieren lässt und wie
man sich selbst auch einmal Gutes
tut, darüber spricht die Referentin
Tania-Aletta Schmidt am Donners-
tag, 10. November 2005, im So-
zialinformationszentrum des SoVD
Niedersachsen, Herschelstraße 31
in 30159 Hannover. Beginn der
Veranstaltung ist um 18 Uhr. Um
Anmeldung wird gebeten unter der
Rufnummer 05 11 / 7 01 48 35. 

Die neue Broschüre zum Thema Patientenverfügung 

Der „Renner“ auf der infa! 
Mit einem neuen Konzept hat sich

der SoVD Niedersachsen in diesem
Jahr auf der Verbraucherausstellung
Infa in Hannover präsentiert. Erst-
mals waren jeden Tag Sozialberate-
rinnen und -berater vor Ort, die di-
rekt auf die Wünsche und Probleme
der Menschen am Messestand ein-
gehen konnten. Fragen nach Rente,
Pflege und Gesundheitsleistungen
haben die ehrenamtlichen und
hauptamtlichen SoVD-Fachleute
direkt beantwortet oder an die Be-
ratungsstellen verwiesen. Der „Ren-
ner“ war die neue Broschüre zum
Thema Patientenverfügung: Kaum
hatten die Mitarbeiterinnen des 
SoVD die Exemplare ausgelegt, wa-
ren sie auch schon wieder vergriffen.

„Das Thema ist einfach wichtig. Gut,
dass der Sozialverband uns helfen
kann“, sagte eine Frau aus Wunstorf,
die zusammen mit ihrer Tochter die
Messe besucht hat. Auch die Ange-
bote des Erholungszentrums Bad
Sachsa sowie das Reiseprogramm
des SoVD waren gefragt. 

Das Interesse am Gemeinschafts-
stand SoVD/Johanniter war riesig –
und insbesondere das Glücksrad mit
den vielen kleinen, aber feinen Prei-
sen zauberte immer wieder ein
Lächeln in Kindergesichter, wenn sie
den richtigen Dreh raushatten. Der
Gewinner oder die Gewinnerin des
Preisrätsels (ein Wochenende im
Schützenhaus in Bad Sachsa) wird
benachrichtigt.

Im vergangenen Jahr startete das
SoVD-Reiseprogramm mit einer
sonnigen Kreuzfahrt nach Ägypten.
An der Reise im Februar 2005 nah-
men ein  Dutzend SoVD-Mitglieder
teil, die begeistert vom Land und den
Menschen waren. Begleitet wurde
die Gruppe von einem ägyptischen
Reiseleiter, der in Deutschland stu-
diert und mit den Reiseteilnehmern
bereits am frühen Morgen unterwegs
war. „Sehr angetan waren wir alle
vom Assuan-Staudamm und vom
Kontakt zu den Familien in den Dör-
fern“, erinnert sich Erika Hentschel
aus Braunschweig. 

Sonniger SoVD-Reiseauftakt 2005 und 2006

Ägypten und Toskana: Ein Rückblick und eine Vorschau

Die erste SoVD-Reise 2005 führte ins Land der Pharaonen

Beeindruckt werden die SoVD-
Reiseteilnehmer mit Sicherheit auch
von der kommenden Auftakt-Reise
2006 sein: vom 10. bis 17. März geht
es in die Toskana, für viele Reisende
das Traumziel schlechthin. Ihr Ho-
tel befindet sich in Montecatini, dem
bekanntesten Kurort der Toskana,
die geprägt ist durch Olivenhaine,
Weinberge und Zypressen. Die Rei-
se geht von Chianti mit seinen far-
benfrohen Hügeln nach San Gimig-
nano, „Stadt der 1000 Türme“ über
Florenz, Lucca, Viareggio, Pisa und
Carrara. Wir sind gespannt auf einen
kleinen Reisebericht ...! Am 5. 11. 2005 kommt die „Kai-

sertour“ nach Hannover. Initiator ist
die Hamburg-Mannheimer Versi-
cherungs-AG, die auch die Fußball
WM versichert. Mehrere Fußball-
teams, die die Versicherungsgruppe
aufstellt, darunter auch eine Mann-
schaft des Sozialverbands Deutsch-
land (SoVD), werden von 
9 bis 12 Uhr auf dem Steintorplatz
gegeneinander antreten. Gegen 
11 Uhr finden die Endspiele und
Siegerehrungen statt, um 12 Uhr
spielen zwei Prominententeams.
Die Kinoelf  „Das Wunder von
Bern“ wird gegen eine Traditions-
mannschaft von Hannover 96
kicken. Ältere Besucher werden den
einen oder anderen sicher wieder er-

kennen. Auch „Herr Kaiser“ aus der
Hamburg-Mannheimer-Werbung
wird anwesend sein. Parallel gibt es
viele weitere Attraktionen. Am In-
fostand des SoVD kann jeder seine
Fußballkünste und Treffsicherheit
beim Blechbüchsenschießen unter
Beweis stellen und kleine Preise ge-
winnen. Weitere Kooperationspart-
ner runden die bunte Veranstaltung
ab: die Deutsche Bahn, Fanmobil
Hannover 96, Adidas und andere.
Auch der Behindertensportverband
Niedersachsen wird vertreten sein.

Die „Kaisertour“, die alle Austra-
gungsorte der Fußballwelt-
meisterschaft 2006 besucht, beginnt
um 8.30 Uhr und endet gegen 
13 Uhr. SL

den in Niedersachsen und steht
für Fragen und Gespräche zur
Verfügung. Interessierte kön-
nen sich direkt mit Friedl in
Verbindung setzen. SD

Kontakt:
Dr. Reinhold Friedl
Tel.: 0 47 52/12 71
E-Mail:
reinhold-friedl@t-online.de

SoVD zeigt eine Wanderausstellung
des Landesbehindertenrates zum
Thema „Barrierefrei planen, bauen
und wohnen“. Die Ausstellung wird
bis Ende Februar zu sehen sein.

Barrierefreiheit im öffentlichen
und privaten Raum, Dienstag, 6. 12.
2005 ab 15 Uhr

Referenten: Bernd Skoda und Pe-
ter Sander. Um Anmeldung wird ge-
beten. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei.

Veranstaltungsort und Anmel-
dung: SoVD Niedersachsen
Sozialinformationszentrum 
Herschelstr. 31, 30159 Hannover
Tel.: 05 11 / 7 01 48 94 
und 7 01 48 73

Die Reise-Informationen zur Tos-
kana-Reise sowie auch eine Über-
sicht anderer SoVD-Reisen (siehe
auch unten) erhalte Sie beim:

SoVD Niedersachsen
Stephanie Filthuth
Herschelstr. 31, 30159 Hannover
Tel.: 05 11 / 7 01 48 51
Fax: 05 11 / 7 01 48 70
E-Mail: stephanie.filthuth@
sovd-nds.de


